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den aroCc. verdreıfach 1mM mfang das Kapıtel ber Aufklärung, Ro-
koko, Empfindsamkeıt und Klassızısmus. Diıesem auberliıchen Zuwachs
entspricht In gewIlsser Weıse auch eiıne ıinha  1C Erweıterung. SO WeTI-
den 1im EeUdTuUuC mMeNnriaCcC Abschnıiıtte Kultur und ıchtung der
schlesıschen en geboten, auch einzelne Grenzregionen WIEe dıe ber-
ausıtz werden Jjetzt stärker berücksichtigt.

Aus kırchengeschichtlicher 16 ist die Neuauflage sehr begrü-
Ben, enn s1e edeute auch eıne deutliıchere Berücksichtigung der lıtera-
rischen Produktion VOIN Protestanten. OS würdigt in seıner Ge-
SCNICHTE bedeutsame Kanzelredner oder rediger ebenso WI1Ie dıe Kır-
chenheddichter (s ZUTr Reformatıon 8388 oder Zu Pıetismus
243-248) e1 ist ST Phänomenen WwIe der Mystık der Sonder-
gestalten WwWI1Ie Caspar VON Schwenckfe auffallend interess1ert. Romane
schreibende Theologen W1e Johann Timotheus Hermes werden usführ-
ıch gewürdıgt. uch WeNnNn die heutige theologische 1C VOoN Pıetismus
und Herrnhutertum sıch N1ıC mıt der VON OS CC bletet doch
dıie Zusammenschau manche nregung ZUT Weiıterarbeit und ZUT Eın-
ordnung bestimmter Phänomene. Darum ist dıe Lektüre der »Geschichte
der Literatur Schlesiens« auch für eologen eıne sinnvolle Anschaf-
fung, dıe INan sowohl als Nachschlagewer einzelnen Autoren (dıe
bıographischen Angaben werden meıst in kleinerer Iype eingerückt)
WIEe als Studienbuch für einzelne geistesgeschichtliıche Epochen benut-
ZenNn annn Ich 6N für eiıne uge Entsche1idung, dalß der Verfasser
immer wıeder Probetexte einzelnen Diıchtern bringt, mıiıt deren
Sprache und Sıchtweise bekanntzumachen. [)Das Werk nthält ausführlı-
che Anmerkungen und eın hılfreiches Personenregıster.
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Miıt dem vorlıegenden Werk ist eın wichtiger Schriutt in der WISSeN-
schaftlıchen Zusammenarbeıt Polens, Ischechıiens und eutschlands
hinsichtlich der bibliographischen Erfassung der Publiıkationen
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Schlesien erreıicht. Bısher gab 6S 1Ur getrennte Bıbliographien für dıe
einzelnen Länder, eben dıe Bıblıografia hiıstori Slaska und dıie Von Her-
bert Rıster herausgegebene Schlesische Bıblıographie. ach der polıt1-
schen en Von 99) wurden dıe außeren Möglıchkeiten für eıne Zu-
sammenarbeıt geschaffen, denen 1UN auch och dıe techniısche Vor-
aussetzungen eiıner ED V-Erfassung der 1te kommt, dıe Nan zugle1cüber Internet brufen kann Auf eiıner Fachtagung 1mM Oktober 996
einigten sıch dıe Vertreter der beteiligten Instıtute auf feste Krıterien,
dıe abh Band 1995 der Bıbliıographie gelten sollen Der vorliegende
Band C darum och dıe Züge des »Übergangscharakters«, beto-
1918 dıie Herausgeber INn der Eınleitung. Das Ergebnis ann sıch aber
bereıts durchaus sehen lassen.

DIie insgesamt 2299 1te für das Jahr 1994 sınd nach der Systematıik
der polnıschen Bıblıographie geordne worden. Die iremdsprachigen1te wurden ach Möglıchkeit, und das e1 ın der Mehrzahl der
1INs eutsche übersetzt, daß S1C der deutsche Leser zuordnen und für
se1ıne Forschung einsetzen ann Insgesamt überwiegen sıcherlich dıe
Iremdsprachigen ıtel, und wırd dem deutschen Leser sehr anschau-
ich VOT ugen geführt, welcher ang Forschung In olen und
Ischechien geschlieht. Kr erfährt auch z.B., welche deutschen 1te
1INs Polnısche übersetzt wurden und umgekehrt. Der Abschnıiıtt ber dıe
evangelısche Kırche ist natürlıch mıt Tıteln und Verweisen auf
weltere 1te nıcht erschöpfend aber doch dıe einschlägi-
SCH Zeıtschriften und Sammelwerke weıtgehend aus Dıe 1te. werden
Urc eın Autoren-, e1in Personen-, e1in geographisches und eın freilich
[1UT einstufiges Sachregister gul erschlossen. Entscheidend ist, dalß die
Zusammenarbeit fortgesetzt und noch verbessert wırd. Der Forschungwırd mıt diıeser Bıblıographie en Sanz wichtiges Instrument dıe
and gegeben, dessen Vorzüge 1mM grenzübergreifenden Austausch S1-
cherlıc auch ber dıe Wiıssenschaft hınaus VvVOonN Bedeutung Sind. Diıe
übliche Ungewißheit eines deutschen Forschers, einschlägige ausländi-
sche Lıateratur übersehen der nıcht gekannt aben, wıird U  — weıtge-hend beseitigt. DiIe Mühe der Kooperation hat sıch gelohnt
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